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  Mein
Schulbuch der Philosophie Sartre . de facto Faktizität und
Geltung



Es ist nicht. Es ist das Licht, das wir fürchten,
nicht die Dunkelheit, unser eigenes Licht. Wir haben Furcht davor.
Annelie Keil hat uns viel über dieses Licht gesprochen, zu dem wir
Mut haben dürfen. Und Sartre ist so ein Lichtträger, der uns Mut
macht, es zu erkennen. Liebevollen, denen liebe Freunde, Sartre
oder die Freiheit.



Wir sind am Ende eines großen philosophischen
Zyklus, der den Titel trug, von Sokrates bis Sartre. Wir haben
diesen Zyklus noch im Beisein des unvergesslichen Dr. Max oder
Brokers, der leidenschaftlich an der Philosophie interessiert war,
der philosophisch kundig war, ihm an der Herbsttagung 1992
begonnen. Zehn Jahre hat uns die Reise durch die Philosophie
beschäftigt. Wer waren die Denker? Was waren die Themen Sokrates
oder die Norm des Gewissens?



Seneca oder die Freude des Augenblicks Augustinus
oder der Zwiespalt Giordano Bruno oder die Neue Welt Deckard oder
der Januskopf der Wissenschaft Spinoza oder das Abenteuer der
Diesseitigkeit Hoppes?
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Mein
Schulbuch der Philosophie Sartre

Oder die Zähmung der Bestie Mensch Leibniz oder die beste aller
Welten? Voltaire oder die Waffe des Geistes? Kant? Oder die
Mündigkeit Hegel? Oder der Fortschritt Feuerbach oder die Sache mit
Gott Marx? Oder die Entfremdung des Menschen Schopenhauer oder die
Qual des Seins Nietzsche oder die Hymne auf das Leben Heidegger
oder die Angst Jaspers oder die Welt Philosophie Hannah Arendt oder
vom tätigen Leben Bloch oder das Prinzip Hoffnung. Popper oder die
offene Gesellschaft. Und nun Jean-Paul Sartre.



Schauen wir uns drei Komplexe an sein Leben als
Philosoph, sein Werk und den Nachklang. Wer ist dieser Mann, der
1905 geboren wird und 1980 stirbt und den 50 000 Franzosen zum Grab
auf dem Friedhof Montparnasse geleiten? Er ist ein tief
umstrittener Mann, der wie kein Philosoph des 20. Jahrhunderts die
Gemüter erregt und die Menschen in zwei Meinungen gespalten hat.
Man warf Sartre in seiner Heimat vor, Frankreich zu beschmutzen und
die Jugend zu verderben. Man erinnere sich Sokrates musste den
göttlichen, den tödlichen Gift Becher trinken, weil er wegen der
ACP der Gottlosigkeit angeklagt war und angeklagt war, die Jugend
zu verderben.



Man verließ das Restaurant in Paris. Wenn Sartre
eintrat. Man beschimpfte ihn alles. Wörtliche Zitate als Gayle Gift
Kröte, als Maschinen schreibende Hyäne, als mit einem Stift
bewaffneten Schakal, als schmierige Ratte, als rotes Krebsgeschwür
der Nation. Aber auch im Ausland erlebte Sartre viel Unbill und
Fanatismus gegen sich als Philosophen. In Helsinki durfte sein
berühmtes Stück Die schmutzigen Hände nicht aufgeführt werden. In
England ereilte sein Stück Geschlossene Gesellschaft Aufführungen
Verbot. Zweimal verübte die französische Rechte ein Attentat auf
seine Wohnung, einmal auf die von ihm herausgegebene Zeitschrift Le
Ton Modern. Man zog über die Champs-Élysées und rief Erschießt
Sartre in der franz. Pariser Boulevardzeitung Samedi. Es war. Gab
es einen Kommentar. Zitat Der Schimmelpilz, der sich für Hass,
Eifersucht, Dummheit und ordinäres Sexualität interessiert.


Das ist das Gesicht der Existenzialisten. Das Credo
ihres Lebens. Der Vatikan erklärte zu Sartres Tod 1980 Er war einer
der Lehrer von Unsicherheit und Versagen.



Es ist die eine Seite, die andere Seite. Etwa in
seinem neuesten Biographen Bernard-Henri Lévy, ein französischer
Philosoph, der schreibt Das Phänomen Sartre war wie eine Explosion,
wie die Geburt einer Welt, ein gewaltiges Ereignis, ein Bruch im
Empfindungsvermögen, ein.


Die Freiheit,
de facto Faktizität und Geltung

Erdbeben. Es war eine moralische
Revolution, wie sie seit der Romantik nicht mehr gegeben
war.



Und Bernard-Henri Lévy spricht von einem gewaltigen
Echo der weltweiten Resonanz des internationalen Auftretens von
Jean-Paul Sartre, der die ganze Welt bereiste und sich
demonstrative Reiseziele politisch auswählte. Levy spricht von dem
außergewöhnlichen Schauspiel, das der Reisende Sartre bot.


Wir sind am
Ende eines großen philosophischen Zyklus, der den Titel trug, von
Sokrates bis Sartre.

Zitat eine Art Ein Mann Partei, ein Staat,
ein Staatschef, eine Haupt und Staatsaktion, deren Hauptdarsteller,
Verfasser, Regisseur, Regieassistent, er selbst und deren Bühne und
Aufführung die ganze Welt war. Ein Staat ohne Fundament, ein
Vatikan der Ideen. Rom ist dort, wo ich bin. Sartre Die Sartre
Kirche hat kein eigenes Territorium.



Peter Sloterdijk, der deutsche Philosoph, nennt
Sartre eine monumentale Gestalt der neuen Philosophie.


Voltaire oder
die Waffe des Geistes? Kant? Oder die Mündigkeit Hegel?

Er sagt Seine Philosophie ist ein Kampf
gegen die Entfremdung.



Er zieht ins Feld gegen den fertigen Menschen. Das,
was uns Annelie Keil so schön expliziert hat, dass wir nicht
fertige Menschen sind, sondern dass wir immer wieder im Werden, im
Entstehen sind. Werde, der du bist.



Es geht darum, kein Ding zu sein nach Sartre und
Aggression einer Revolte. Wer sich auflehnt, der hat Recht.



Eine Philosophie der Revolte und Sloterdijk endet im
zusammenfassenden Rückblick erscheint Sartre als vorläufig letzter
Heros in einer Reihe gewaltiger europäischer Freiheits
Philosophien. Was Sartre angeht, so blieb er zeitlebens seiner
Weise treu die bodenlose Freiheit zu leben. Achten wir auf den
Begriff die bodenlose Freiheit. Wer Freiheit lebt, der fliegt. Wer
Freiheit lebt, kann abstürzen. Wer Freiheit lebt, der revoltiert.
Der wagt etwas. Freiheit ist ein Unruhe Zustand. Sloterdijk.

Oder der
Fortschritt Feuerbach oder die Sache mit Gott
Marx?

Für ihn war das nichts. Dass Subjektivität
keinem Herabziehen. Abgrund. Sondern eine herauf sprudelnde Quelle.
Ein Überschuss an Verneinungen. Kraft gegen alles umschließenden.
Es ist das.


Was uns hier in diesem Saal auf all den Tagungen immer wieder eint die Verneinung Kraft gegen das negativ Umschließenden, ein mutiges Nein gegen den Krieg in der Welt, gegen die Fehlernährung, gegen die Sinnlosigkeit einer Konsumgesellschaft zu stellen.
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